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»Freiheit ist wie ein Kleid aus Seide, das niemand 
in Afghanistan tragen konnte.« »Freiheit sollte 
so selbstverständlich sein wie Luft, Wasser und 
Nahrung.« »Deutschland hat mich mit offenen 
Armen empfangen.« Es sind starke, ergreifende 
Worte, die die Autoren der »Freiheitsstimmen« 
gefunden haben. Worte, die dem Festivalmotto 
»Freiheit« einerseits die nötige Bodenhaftung der 
bitteren realpolitischen Gegenwart verleihen und 
andererseits die Flügel der Vision einer besseren 
Zukunft. Wer sie im Konzert hört oder in diesem 
Heft liest, lernt viel über die Welt und wird ohne 
Zweifel beeindruckt sein von der Poesie, zu der 
manche der insgesamt 28 Autoren (überwiegend 
zwischen 15 und 30 Jahre alt) fähig sind. 

Wie intellektuell und emotional bereichernd der 
Austausch mit jungen Migranten ist, erleben die 
»Konzertpaten« der Laeiszhalle schon seit Beginn 
der Spielzeit. Sie begleiten unterschiedliche 
Gruppen – Sprachschulklassen, Erstaufnahme- 
stellen, Welcome-Dinner-Paten – beim gemein-
samen Gratiskonzertbesuch. Für viele junge 
Menschen ist es nicht nur der erste Kontakt mit 
klassischer Musik überhaupt, sondern ein Fenster 
zum »normalen« öffentlichen Leben. Schnell war 
klar, dass diese für beide Seiten wunderbaren 
Begegnungen anlässlich des 2. Internationalen 
Musikfests Hamburg in ein konkretes künstleri-
sches Projekt münden sollten. 

Denn angesichts der sich überschlagenden Ereig-
nisse in der Welt, der Kriege, Terrorakte, Flücht-
lingsströme und der Reaktionen in Europa, die 
von großer Hilfsbereitschaft bis zu irrationaler 
Angst vor Überfremdung und der Schließung der 
Grenzen reichen, kann ein Musikfest unter dem 
Motto »Freiheit« sich nicht auf das rein musika-
lische Geschehen beschränken. Sondern muss, 
ganz im Gegenteil, seine Freiheitsstimme umso 
lauter erheben. Nicht nur, um jenen Menschen, 
die von den Umbrüchen unmittelbar betroffen 
sind, mit Nachdruck Gehör und Zugang zum 
Festivalgeschehen zu verschaffen. Sondern auch, 
um einmal mehr klarzustellen, dass es sich nicht 

Die Autoren auf  der  Bühne der  Laeiszhal le
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um eine anonyme Masse handelt, sondern um 
viele bewegende Einzelschicksale. Und nicht 
zuletzt, um alle anderen Konzertbesucher im 
Zusammenklang mit der thematisch fokussierten 
Musik daran zu erinnern, wie kostbar Freiheit ist.

Nach engagierter Arbeit aller Autorinnen und 
Autoren liegen nun 28 Texte in einer Vielzahl 
von Sprachen und Dialekten sowie jeweils auch 
auf Deutsch vor – hoffende, suchende, klagende, 
zuversichtliche, nachdenkliche, bittende Texte. 
Dazu haben die Autoren je ein Bild ausgesucht, 
selbst gemalt oder mit dem Handy aufgenom-
men, das für sie persönlich Freiheit symbolisiert. 
Außerdem haben alle Autoren ihre Texte selbst 
am Mikrofon eingesprochen, die allermeisten 
auch die deutsche Version – höchst beachtlich 
angesichts der Tatsache, dass viele von ihnen 
erst seit wenigen Monaten in Deutschland leben 
und die Sprache lernen. So bereichern sie das 
Internationale Musikfest um eine wichtige, nicht 
zu überhörende Stimme, die aus dem Konzert-
saal hinaus in alle Welt tönt.
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»FREIHEIT«. SO LAUTET DAS MOTTO DES 2. INTERNATIONALEN 
MUSIKFESTS HAMBURG. FREIHEIT IST AUF DER GANZEN WELT 
EIN RARES GUT. AKUT BEDROHT ODER ÜBERHAUPT NICHT 
VORHANDEN IST SIE DERZEIT INSBESONDERE IM NAHEN UND 
MITTLEREN OSTEN, ABER AUCH IN VIELEN ANDEREN LÄNDERN, 
AUS DENEN DIE MENSCHEN IN SCHAREN NACH EUROPA FLIEHEN 
– AUCH HIERHER NACH HAMBURG. DAS MUSIKFEST GIBT DIESEN 
MENSCHEN EINE STIMME. IHRE ERFAHRUNGEN UND VISIONEN 
HABEN SIE IN KURZEN TEXTEN FESTGEHALTEN, DIE VOR VIELEN 
KONZERTEN ZU GEHÖR KOMMEN UND DIE IN DIESEM HEFT 
GESAMMELT ABGEDRUCKT SIND. FÜR DIE FREIHEIT.



Для каждого человека слово свобода имеет свое 
собственное значение. Для одних это значит 
быть независимым, к примеру, независимым от 
родителей, для других - свобода путешествовать 
по миру. Для меня это понятие означает свободу 
слова, свободу мнения и свободу действий.

На Украине, где я родилась, произошло много 
плохого. Один журналист был убит, например, 
за то, что он хотел донести другим людям 
правду о происходящем в стране и о войне. 
Или на востоке Украины есть города, которые 
принадлежат украинскому правительству, и те, 
которые правят самостоятельно. Границы между 
обеими областями охраняются украинской 
армией. Это привело к тому, что семьи живут 
отдельно друг от друга, им не разрешается 
пересекать границу и навещать друг друга.

В Германии я чувствую себя более свободной. 
Я могу ехать, куда хочу, могу говорить, что хочу. 
Я бы хотела, чтобы украинское правительство 
больше защищало и поддерживало права 
людей, чтобы люди там чувствовали себя 
свободнее.

ANZHELA 
18 JAHRE ALT, AUS DER UKRAINE  
SEIT 15 MONATEN IN DEUTSCHLAND

ARMIN
17 JAHRE ALT, AUS AFGHANISTAN

SEIT 18 MONATEN IN DEUTSCHLAND

Wenn ich selber entscheiden kann, dann ist das für mich 
Freiheit. Zum Beispiel, was ich trinken will oder essen, 
oder wo ich sein will. Ob ich spazieren gehe oder im Bett 
liege. Wer mein Freund sein soll. Ich bin 17 und ich brauche 
diese Freiheit.

In Afghanistan sagen viele: Ein Moslem muss immer 
daran denken, was er in diesem Leben für das nächste 
Leben machen kann. In diesem Leben soll er gute Sachen 
für das nächste Leben sammeln. Er soll seine Kinder 
streng nach der Religion erziehen, beten, fasten, mehr 
und mehr, wie Geld, das man spart.

Das Leben ist wie eine Reise. Wer eine Reise machen will, 
der muss überlegen, was er in die Zukunft mitnehmen 
will. In der Religion soll man an die Reise in die nächste 
Welt denken, die Welt nach dem Tod. Wir haben es so 
gelernt. Und das kann man nicht einfach löschen.

Aber seit ich in Deutschland bin, denke ich oft an das, 
was ich in diesem Leben für mich machen kann. Ich muss 
nicht immer an das nächste Leben denken. Ich kann 
meine Zukunft für dieses Leben planen. Das bedeutet für 
mich Gedankenfreiheit.

Für jeden Menschen hat Freiheit eine eigene 
Bedeutung. Für den einen bedeutet Freiheit 
unabhängig zu sein, zum Beispiel von den 
Eltern. Für den anderen bedeutet es die Frei-
heit, um die Welt zu reisen. Für mich bedeutet 
dieses Wort Meinungs- und Handlungsfreiheit. 

In der Ukraine, wo ich geboren bin, ist viel 
Schlechtes passiert. Ein Journalist wurde 
ermordet, weil er die Wahrheit über die 
Ereignisse in der Ukraine und über den Krieg 
sagen wollte. Oder: Im Osten der Ukraine gibt 
es Städte, die zu der ukrainischen Regierung 
gehören, und Städte, die sich selbst regieren. 
Die Grenze zwischen beiden Gebieten wird 
von der ukrainischen Armee überwacht. Das 
hat zur Konsequenz: Manche Familien müssen 
getrennt voneinander wohnen und dürfen nicht 
über die Grenze gehen und sich besuchen.

In Deutschland fühle ich mich freier. Ich kann 
fahren, wohin ich will, ich kann sagen, was ich 
will. Ich wünsche mir, dass die Regierung in der 
Ukraine die Menschen in ihren Rechten mehr 
unterstützt, damit alle dort frei sind.



ASEM
25 JAHRE ALT, AUS SYRIEN
SEIT 4 MONATEN IN DEUTSCHLAND

Freiheit bedeutet für mich:

Erstens: Niemand darf mich zwingen, 
den Militärdienst zu verrichten, oder mir 
befehlen, eine Waffe zu tragen und zu 
schießen. 

Zweitens: Meine Meinung, meine inneren 
Empfindungen, meine Gedanken und 
Gefühle ohne Furcht vor Bestrafung zu 
äußern. Über Politik zu diskutieren, ohne 
die Gefahr, deshalb verhaftet zu werden 
oder dass meinen Eltern aufgrund meiner 
Offenheit etwas Abscheuliches zustößt. 

Drittens: Eigene Entscheidungen bei 
der Suche nach Glück, Liebe, Wahl des 
Lebenspartners und der Unterkunft zu 
treffen, ohne Druck und äußere Einflüsse.

Viertens: Die persönliche Freiheit in der 
Kreativität, Innovation und Entwicklung 
ohne jegliche Einschränkung.

Fünftens: Unter Berücksichtigung der 
Gefühle anderer Menschen und im Res- 
pekt vor anderen innerhalb der Gesetze 
handeln. Meine Freiheit endet, wo die 
Rechte anderer beginnen. 

Freiheit sollte so selbstverständlich sein wie Luft, Wasser 
und Nahrung. Leider hatte ich bisher selten die Gelegen- 
heit, die Freiheit zu schmecken oder zu genießen. In 
meinem Land gibt es keine Freiheit. Erst seit ich in 
Deutschland lebe, weiß ich, was Freiheit und Hoffnung 
bedeuten. Ich wünsche mir, dass jeder Mensch auf dieser 
Erde in Freiheit leben kann, ganz egal welcher Religion 
man angehört oder woher man kommt. Ich möchte in 
einer Welt leben, in der Sabier, Yaresan, Zoroastrier, 
Baha’i, Juden, Christen und Moslems einander respek-
tieren, einander lieben und in Freiheit ihre Religion und 
Kultur ausleben können – unter Einhaltung der Gesetze 
und Gepflogenheiten des Landes, in dem sie leben.

BAKHTIYAR
31 JAHRE ALT, AUS DEM NORDIRAK/KURDISTAN 
SEIT 6 MONATEN IN DEUTSCHLAND



Dans mon pays, la Côte d’Ivoire, tous 
ceux qui on perdu toutes formes de liber-
té – par exemple, liberté d’expression 
– pendant la guerre doivent avoir cette 
liberté sans avoir peur de vivre.

Liberté, c’est quand je peux décider de ce 
que je veux faire de ma vie. Liberté pour 
moi signifie: Égale tu es Musulman, Chré-
tien, Juif … tu peux décider avec qui tu 
veux être dans ta vie.

Liberté, c’est de ne pas me sentir bloquée 
ou emprisonnée dans ce monde. Liberté 
est aussi si je peux vivre comme je veux, 
et les autres m’acceptent comme je suis. 
Liberté est pour moi une vie dans la tran-
quillité et le bonheur, sans être contrôlée 
ou manipulée – c’est d’être libre.

In meinem Land, der Elfenbeinküste, haben die 
Menschen im Bürgerkrieg jede Form von Freiheit verlo-
ren, zum Beispiel die Meinungsfreiheit. Sie sollen wieder 
frei und ohne Angst leben dürfen!

Freiheit ist, wenn ich selbst entscheide, wie mein Leben 
aussieht. Freiheit bedeutet: Egal ob du Muslim, Christ, 
Jude bist oder eine andere Religion hast, du darfst selbst 
entscheiden, wer dich in deinem Leben begleitet. 

Freiheit habe ich, wenn ich mich nicht eingesperrt oder 
gefangen fühle in dieser Welt. Freiheit habe ich, wenn ich 
genauso leben kann, wie ich es möchte und andere das 
auch akzeptieren. Freiheit ist für mich ein Leben in Ruhe 
und Glück, ohne kontrolliert oder manipuliert zu werden. 
Das ist Freiheit.

CHARLÈNE
18 JAHRE ALT, AUS DER ELFENBEINKÜSTE,  
SEIT 18 MONATEN IN DEUTSCHLAND

ENAL
27 JAHRE ALT, AUS SYRIEN
SEIT 6 MONATEN IN DEUTSCHLAND

Allein über Freiheit sprechen zu können, 
bedeutet für mich bereits Freiheit. Mein 
ganzes Leben habe ich in Angst verbracht. 
Ich musste immer auf alles achten, was 
mit meiner persönlichen Meinung zu 
tun hatte. Denn wenn sie nicht mit der 
Meinung der Gesellschaft und der politi-
schen Führer übereinstimmte, konnte es 
gefährlich werden.

Freiheit ist der Zustand, der dir erlaubt, 
so zu sein, wie du gerne sein möchtest, 
oder so zu denken, wie es für dich Sinn 
macht, ganz egal, was andere denken 
oder glauben. Leider hatte ich bisher nicht 
die Chance, so ein Leben zu führen. Aber 
es ist jetzt mein Traum.



FARHAD
18 JAHRE ALT, AUS AFGHANISTAN
SEIT 2 JAHREN IN DEUTSCHLAND

Freiheit ist ein liebliches und wohltuen-
des Wort. Jeder Mensch hat das Recht, 
Freiheit zu erfahren und sein eigener 
Herr zu sein. Freiheit ist der Grund, dass 
Menschen eine positive Einstellung 
zu ihrem Leben entwickeln und zu der 
Gesellschaft, in der sie leben. Meiner 
Meinung nach ist es wie in einem Käfig. 
Je kleiner er ist, desto mehr genießt man 
die Freiheit. Fußball ist für mich Freiheit. 
Wenn ich Fußball spiele, löst das in mir 

Im Namen des Gottes, der die Freiheit erschuf.

Als ich noch in meiner Heimat Benin 
lebte, hatte Freiheit keine Bedeutung für 
mich. Dort gibt es keine richtige Freiheit.

Hier in Deutschland habe ich das wahre 
Gesicht von Freiheit kennengelernt. Ich 
fühle mich frei wie ein Vogel und gleich-
zeitig in Sicherheit. Ich kann spazieren 
gehen wann und wo ich möchte, ganz 
ohne Angst im Bauch. Ich kann die 
Klamotten tragen, die mir gefallen, ohne 
dafür bedroht zu werden. Ich bin glücklich, 
dass ich meine Freiheit wiedergefunden 
habe. Die Menschen hier in Deutschland 
sind nett, es gibt keine Ungerechtigkeiten 
gegen Fremde. Deutschland ist meine 
neue Heimat und ich bin stolz darauf. 

Quelques années plutôt, quand je vivais toujours dans 
mon pays d’origine, le Bénin, la liberté n’avait pas de 
signification pour moi puisqu’il n’y avait pas une véritable 
liberté.

Depuis que je suis en Allemagne, j’ai découvert le vrai 
visage de la liberté. Je me sens libre comme un oiseau 
et en sécurité. Je peux faire ce que je veux. Je peux me 
promener en toute sécurité où et quand je veux sans 
avoir la peur au ventre. En Allemagne, je peux m’habiller 
comme je veux sans avoir peur d’être menacée. Je suis 
très heureuse d’avoir retrouvé ma liberté. Les gens sont 
très aimables en Allemagne, il n’y a pas d’injustice contre 
les étrangers. L’Allemagne est mon pays d’adoption et 
j’en suis fière. 

FARIDATH
19 JAHRE ALT, AUS BÉNIN 

SEIT 2 JAHREN IN DEUTSCHLAND

das schönste Gefühl auf der Welt aus. 
Eine der wichtigsten Arten von Freiheit ist 
die persönliche Freiheit. Jeder Mensch hat 
das Recht, frei zu sein und so zu leben, wie 
er will. Aber weil der Mensch ein gesell-
schaftliches Wesen ist, kann er niemals 
unendliche Freiheit genießen. Weil un- 
endliche Freiheit anderen Menschen 
die Freiheit entziehen würde. Sogar das 
Atmen fühlt sich in Freiheit anders an. 
Freiheit ist schön. 



Freiheit!
Das fremdeste Wort für die Menschen 
meiner Heimat in den letzten 40Jahren!

Ich fragte: »Warum wurde mein Freund, 
der nur gesagt hat, dass er die Regierung 
nicht akzeptiert und diesen Präsidenten 
nicht gewählt hat, in weniger als vier 
Tagen, ohne Anhörung, ohne Gerichts-
urteil erhängt? Und warum kann anderer-
seits eine Person, die 3.000 Milliarden 
Toman Staatskapital unterschlagen hat, in 
einem anderen Land in Freiheit leben und 
seinen Mitarbeitern Tag für Tag zu mehr 
Übergewicht verhelfen?«

FARSHAD
28 JAHRE ALT, AUS DEM IRAN
SEIT 14 MONATEN IN DEUTSCHLAND

FERDOUS
15 JAHRE ALT, AUS AFGHANISTAN
SEIT 1 JAHR IN DEUTSCHLAND

Freiheit heißt nicht, dass ich alles tun und 
machen kann, was ich will. Die Menschen 
in einem Staat haben sich nach Gesetzen 
zu richten. Wer sich innerhalb der Gesetze 
bewegt, hat auch trotzdem noch persönli-
che Freiheit.

In Afghanistan hatten wir immer Angst 
um unser Leben. In Afghanistan gibt es 
verschiedene Ethnien. Sie bekämpfen sich 
gegenseitig. Die Taliban sind noch immer 
eine große Gefahr für die Menschen. 
Dazu kommen noch die unterschiedlichen 
religiösen Richtungen der Ethnien. 

Ich konnte niemals allein durch das 
Gebiet um Kundus reisen. Wenn die 
Taliban mich allein gefunden hätten, 
hätten sie mich gefangen genommen, 
eingesperrt oder sogar getötet. In Kundus 
dürfen die Mädchen gar nicht zur Schule 
und auch die Jungs dürfen und können 
nicht immer zur Schule gehen.

Ich wünsche mir, dass die Volksgruppen 
und Religionen in Afghanistan sich vertra-
gen und sich akzeptieren. Dann hätten 
die Taliban keine Chance mehr, in unse-
rem Land Schaden anzurichten. Wenn 
Afghanistan frei von Angst und Krieg ist, 
können alle Jungen und Mädchen zur 
Schule gehen.

Die Antwort, die ich bekam: Einen Monat lang wusste 
niemand, wo ich war. Nach diesem Monat kehrte ich mit 
einem schweren Rucksack voller Antworten zurück, die 
nach Blut rochen. Freiheit!? Ich weiß nicht, was das ist! 

Aber Moment mal! Wir haben in unserem Land Freiheit! 
Das ist der Name eines Platzes, den täglich Tausende von 
Menschen umfahren, ohne dass er dadurch eine größere 
Bedeutung bekommt. Heute habe ich verstanden, dass 
Freiheit die süßeste Wahrheit ist, um die die Menschen 
meiner Heimat beraubt worden sind.



HAMED
15 JAHRE ALT, AUS AFGHANISTAN
SEIT 1 JAHR IN DEUTSCHLAND

Freiheit ist ein simples Wort, aber mit 
großem Inhalt. 

Freiheit ist wie ein Kleid aus Seide, das 
niemand in Afghanistan tragen konnte. 
Das einzige, was meine Großeltern kann-
ten, war Angst. Angst davor, was uns 
morgen passieren könnte. 

Im Iran haben wir dieses Kleid auch nicht 
tragen können. Die Freiheit fehlt uns 
immer noch. Wir Afghanen mussten das 
arbeiten, was die iranischen Behörden 
bestimmten. 

In Deutschland habe ich die Freiheit 
kennengelernt; gelernt, mit ihr zu leben 
und davon zu träumen, was ich einmal 
werden möchte. Ich muss nicht leben 
wie eine Marionette, ich kann ich selbst 
sein und das ist für mich die Freiheit. Ich 
möchte dieses Geschenk ewig genießen 
und mich dafür später revanchieren.

Was ist Freiheit? Existiert sie überhaupt?

Wer in einem so genannten Dritte-Welt-
Land geboren und aufgewachsen ist, 
macht sich im Kopf ein sehr schönes Bild 
der Freiheit. Er denkt: »In Europa hat man 
vollkommene Freiheit, man kann alles 
sagen und alles tun, und die Presse ist frei. 
Was ist das für ein schönes Leben!«

Aber wenn man die europäischen Länder 
näher anschaut, wird man enttäuscht. 
Die Freiheit, von der viele Menschen träu-
men, leidet unter schweren Bedingungen: 
Politik, Geld, Religion und eine lange Liste 
von Barrieren, die die erträumte Freiheit 
unmöglich machen.

Wenn ich darüber nachdenke, habe ich 
das Gefühl, dass Freiheit nirgendwo 
existiert außer in meinem Kopf. Aber 
ich glaube an sie! Ich glaube an Freiheit, 
die in mir Kreativität auslöst, die meine 
Mitmenschen unterstützt, die meine 
Persönlichkeit weiterentwickelt, und 
die die anderen Menschen respektiert. 
Grenzenlose Freiheit existiert in meiner 
Stimme, wenn ich singe. Nur in der Musik 
ist Freiheit grenzenlos.

HANA
33 JAHRE ALT, AUS SYRIEN 

SEIT 2 JAHREN IN DEUTSCHLAND



Mein Land, der Irak, befindet sich seit 
35 Jahren im Krieg. Aus diesem Grund 
heißt Freiheit in meinem Land, gegen den 
Hunger, gegen die Ungerechtigkeit, gegen 
das sinnlose Morden, gegen das plötz-
liche Verschwinden von Menschen auf 
dem Weg zur Arbeit oder zur Ausbildung, 
gegen die Unterdrückung der Meinungs- 
und Redefreiheit anzukämpfen.

Ich konnte meinen Ausbildungsplatz nur 
mit Angst und Unsicherheit aufsuchen. 
Und dann das ständige Anrufen von 
meiner Mutter, wenn ich nur 5 Minuten 
verspätet nach Hause zurückkam. Des-
halb bin ich geflohen.

Die Tragödie dabei ist, wie gewöhnlich 
das Bild von Krieg und Tod geworden ist. 
Kein Iraker ist mehr erschüttert durch die 
häufigen Todesnachrichten und Desaster, 
da sie ein Bestandteil des täglichen Lebens 
geworden sind. Ich finde, dass die Freiheit 
sich im Wesentlichen im Inneren des 
Menschen verbirgt, sie beginnt und endet 
bei ihm.

Denn wir alle besitzen eine ideale innere 
Welt, die der realen Welt widerspricht. 
Das ist die Traumwelt. Machbar wäre, 
unsere innere Welt in Realität zu verwan-
deln. 

Das eigentliche Ziel der Kriegshetzer ist, 
die Freiheit zu töten. Das wäre das Ende 
der Kreativität, der Kunst, der Entwicklung 
allgemein, es wäre der Tod des Lebens.

Ich bin heute hier, um die Chance zu 
nutzen, mich selbst wieder aufzubauen. 
Denn um weiterhin zu leben, muss ich 
Freiheit verwirklichen, auch wenn die 
Umsetzung manchmal mühsam ist.

HUSSAM
22 JAHRE ALT, AUS DEM IRAK

SEIT 14 MONATEN IN DEUTSCHLAND

HUSSEIN
18 JAHRE ALT, AUS DEM IRAK
SEIT 4 MONATEN IN DEUTSCHLAND

Ich komme aus dem Irak, einem Land im 
Krieg, der sich ausbreitet durch Waffen 
in den Händen von ungebildeten Gewalt-
tätern. So wurde unsere Freiheit durch 
große Angst in Ketten gelegt.

2015 habe ich noch meinen Höheren 
Schulabschluss gemacht, aber dann war 
das Leben zu gefährlich, und ich hatte 
nicht die Freiheit zu studieren. Mein Vater 
verlor seine Arbeit und meine Mutter 
ihre Stelle als Lehrerin. Mein Vater sagte: 
»Freiheit ist für mich, wenn ich ohne 
Angst vor Bomben und Selbstmordan-
schlägen ausgehen und einkaufen kann 
und dein kleiner Bruder mit anderen 
Kindern spielt und zur Schule geht, ohne 

von Banden geraubt zu werden, um uns zu erpressen.« 
Ich sagte zu meinen Eltern: »Der Terror treibt mich aus 
dem Land«, und mein Bruder fragte mich: »Hussein 
wohin gehst du ohne mich?« Meine Antwort war: »Ich 
will nach Deutschland gehen, wo die Menschen in Frie-
den und Freiheit leben und sie bitten, mir zu helfen zu 
studieren und ein guter Arzt zu werden. Dann kann ich 
euch allen helfen!«

Hier wurde ich freundlich aufgenommen und habe eine 
liebe Patenfamilie, die mir hilft. Ich glaube fest an mein 
Recht auf ein normales Leben und, wenn ich fleißig bin, 
auf einen guten Beruf. Und mein Glaube ist stärker als alle 
Waffen. Mein wichtigstes Wort in Deutsch ist DANKE, 
und ich glaube, man wird zu mir sagen: »Hussein, gut 
dass du aus der Hölle zu uns in die Freiheit geflüchtet 
bist.« Ganz laut sage ich »Danke Deutschland!«



LI
15 JAHRE ALT, AUS CHINA

SEIT 1 JAHR IN DEUTSCHLAND

Freiheit bedeutet:

Egal welcher Religion man angehört, egal 
welche Hautfarbe man hat, egal woher 
man kommt, wir werden alle gleich be- 
handelt. In manchen Ländern wird zwar 
von Freiheit gesprochen, aber Freiheit 
kann dort nicht gelebt werden. Für mich 
ist Freiheit, wenn ich meine Meinung 
sagen kann. In meinem Land China ist 
es aber sehr schwer, seine Meinung 
zu sagen. Die Regierung bestimmt alle 
Regeln und regiert das Land allein. Man 
kann sich nicht daran beteiligen oder 
dagegen vorgehen. Dabei gibt es große 
Probleme wie etwa die starke Luftver-
schmutzung, vergiftete Lebensmittel, 
unbezahlbaren Wohnraum, Armut oder 
korrupte Beamte, die Geld verschwenden, 
ohne sich um die Städte zu kümmern. Ich 
verstehe das alles nicht.
 
Hier in Deutschland genieße ich meine 
Freiheit. Freiheit soll jeder haben. 

Freiheit ist für mich Unbegrenztheit. 
Grenzenlosigkeit. Freiheit ist unabhängig 
von Moral, Normen, Sitten, Riten, Kultur 
und Tradition. Das zu tun was ich möchte, 
wie ich möchte, wann ich es möchte – 
ohne damit gegen meine Kultur und Tradi-
tion zu verstoßen und letztlich von meiner 
Kultur und ihren Menschen verstoßen 
zu werden. Nur weil ich mich angepasst 
habe an das, was für mich heutzutage in 
Deutschland normal ist – und nicht an 
das, was einmal war, in Afrika.

Ich möchte meine Meinung sagen dürfen, 
ohne gleich als respektlos bezeichnet zu 
werden. Erfahrungen und Fehler machen, 
ohne mir eine Predigt anhören zu müssen, 
ohne ein erstickendes Gewissen, das 
mir den Atem raubt. Ich will kritisch 
gegenüber den inneren Widersprüchen 
meiner Kultur sein dürfen und über die 
Dinge lachen dürfen, die mir manchmal 
zur Last werden. Ich habe meine Heimat 
nicht verlassen. Ich habe Grenzen hinter 
mir gelassen, indem ich meine Mentalität 
geändert habe. Das ist meine Freiheit. 

Freedom to me is the feeling of being unlimited, without 
barriers. Freedom is free from morals, norms, customs, 
rites, culture, and tradition. To do what I want to do, how 
I want it and when, without violating my culture and 
tradition and ultimately being excluded from my culture 
and my people, just because I adapted to today’s normal 
behaviour in Germany and not to what was before, in 
Africa.

I want to be able to speak openly without being con- 
sidered disrespectful. I want to gain experience and 
make mistakes without people preaching, without the 
choking feeling of a guilty conscience. I want to be criti-
cal towards my culture’s contradictions and laugh about 
the things that are a burden sometimes. I didn't leave 
my homeland. Changing my mentality I crossed borders. 
That's my freedom.

LINDA
19 JAHRE ALT, IN DEUTSCHLAND GEBOREN
ELTERN AUS GHANA



Freiheit ist das Recht, Entscheidungen im 
Leben zu treffen und diese Entscheidungen 
zu leben. Ich fühle mich frei, wenn ich tun 
kann was ich will. Wenn mir niemand 
sagt, was ich tun soll. Ich fühle mich 
frei, wenn ich die traditionelle Kleidung 
meines Landes tragen kann, ohne dass 
mich jemand für einen Terroristen hält.

Doch Freiheit ist ein Geschenk, das nicht 
jedem Menschen gegeben wird. Freiheit 
wird gestohlen, wenn Menschen nicht 
wählen können und keinen Einfluss auf die 
Regierenden haben, wie etwa in meinem 
Land Afghanistan. Wahlrecht hat keine 
Bedeutung in Afghanistan, weil Wahlen 
manipuliert werden. Wir brauchen Frei-
heit aber als unser Recht, damit wir und 
unsere Familien tun und lassen können, 
was wir möchten – ohne dabei die Freiheit 
eines anderen zu beschränken.

MANGAL
19 JAHRE ALT, AUS AFGHANISTAN

SEIT 18 MONATEN IN DEUTSCHLAND

MARIA
17 JAHRE ALT, AUS DER UKRAINE
SEIT 6 MONATEN IN DEUTSCHLAND

Freiheit. Was bedeutet dieses Wort? Für 
jeden Menschen bedeutet die Freiheit 
etwas Persönliches.

Freiheit ist für mich, wenn ich selbst ent-
scheiden kann, welche Zukunft ich haben 
möchte: welches Studium ich aussuche, 
welchen Beruf ich auswähle, in welchem 
Land ich leben möchte.

Die aktuelle Situation in meinem Heimat-
land, der Ukraine, ist so, dass ich an 
solche Sachen wie Studium oder Beruf gar 
nicht zu denken wage. Wenn Menschen 
gegen Menschen kämpfen und du mitten 
im Krieg bist, kannst du nicht über deine 
Zukunft nachdenken. Die einzig wichtige 
Sache, die dich beschäftigt, ist, wie du am 
Leben bleiben kannst.

Aus diesem Grund bin ich hier, in Deutsch- 
land. Hier habe ich die Chance und auch 
die Freiheit, meine Zukunftspläne zu 
verwirklichen. Ich weiß, dass ich dafür 
noch vieles machen muss, denn mein 
Erfolg hängt von meinen Anstrengungen 
ab. Das nehme ich aber gerne in Kauf, 
denn das ist meine Wahl, meine Zukunft, 
mein Leben! Das ist meine innere Freiheit.

Свобода. Что означает это слово? Для каждого 
человека свобода - это что-то свое, личное.

Для меня свобода означает то, что я сама могу 
решать, какое будущее у меня будет: какое 
образование, какую профессию я выберу, в какой 
стране я буду жить.

В настоящее время в моей родной стране, Украине, 
сложилась такая ситуация, что я о таких вещах как 
образование или профессия даже не думаю. Когда 
люди сражаются против людей, а ты находишься в 
центре этих событий, ты не можешь думать о своем 
будущем. Единственное, что тебя беспокоит в этот 
момент: как можно остаться в живых? 

По этой причине я здесь, в Германии. Здесь у меня 
есть шанс и свобода осуществить мои будущие 
планы. Я знаю, что для этого необходимо еще 
многое сделать, так как мой успех зависит от моих 
усилий. С этим я полностью согласна, так как это 
мой выбор, мое будущее, моя жизнь! Это моя 
внутренняя свобода.



MELIKA
21 JAHRE ALT, AUS DEM IRAN
SEIT 16 MONATEN IN DEUTSCHLAND

MOSTAFA
18 JAHRE ALT, AUS AFGHANISTAN
SEIT 13 MONATEN IN DEUTSCHLAND

Freiheit bedeutet für mich:
Ich darf meine Meinung äußern, ich darf 
leben, wie ich will, ich kann wohnen, wo 
ich will. Das bedeutet, es ist egal, welche 
Religion ich habe.

In Afghanistan hat man diese Freiheit 
nicht. Man kann sich nicht frei im Land 
bewegen. Die Gefahr ist zu groß, auf dem 
Weg von den Taliban aufgehaltet und 
entweder verhaftet oder ermordet zu 
werden. Nur weil man der Volksminder-
heit der Hazaran angehört, die schon seit 
Jahrhunderten vom Staat und anderen 
Ethnien diskriminiert wird.

Später, im Iran, hatte ich auch keine Freiheit. 
Zum Beispiel durfte ich nicht zur Schule 
gehen. Auf die Polizei kann man sich auch 
nicht verlassen. Sie kümmert sich nicht 
um die Afghanen. Wegen dieser und noch 
vieler anderer Umstände mussten meine 
Familie und ich den Iran wieder verlassen. 
Aber nur ich konnte nach Europa fliehen.

Nun lebe ich in Deutschland, einem freien 
Land. Niemand sagt mir, welchen Glauben 
ich vertreten oder welche Sprache ich 
sprechen darf. Hier kann ich lernen, hier 
habe ich viele Möglichkeiten. Ich versuche 
sie immer in allerbester Weise zu nutzen 
und eine schöne Zukunft aufzubauen, 
damit ich mich irgendwann dafür revan-
chieren kann. 

Mädchen! Ein Wort, das ich lange Zeit 
gemieden habe. Mädchen. Ein Geschlecht, 
das mit Angst in meinem Land Iran lebt. 

Jahrelang habe ich mit Angst gelebt. 
Angst vor dem Beschönigen des Zwangs 
zur Verschleierung, der immer endet mit 
Festnahme und Anhörung. Angst vor 
der Verurteilung und der Folter, die Dich 
Deiner Ehre beraubt und Dich bloßstellt.

Angst vor dem Moment, da Dein Arbeits-
tag sich dem Sonnenuntergang nähert 
und Du das Gelächter von unverschämten 
Männern in Deinem Rücken hörst, die 
Dich verfolgen und mit Dir Schritt halten 
wollen, wo doch Deine Schritte so müde 
sind vom langen Arbeitstag.

Angst vor dem vielsagenden Blick und dem 
drohenden Lächeln Deines Professors, 
wenn er Deine Abschlussarbeit benoten 
will. Angst vor dem Mann, der in mir ein 
Ding sieht.

Erst jetzt, da ich an einem Flecken auf 
dieser Erde namens Deutschland lebe, 
erst jetzt verstehe ich, was es bedeutet, 
ein Leben als Mädchen zu leben, ohne 
Angst, in Ruhe und Sicherheit. Das ist 
meine Freiheit in einer fremden Stadt, die 
mich mit offenen Armen empfängt.



NAZIH
15 JAHRE ALT, AUS PALÄSTINA

SEIT 18 MONATEN IN DEUTSCHLAND

Freiheit bedeutet mir sehr viel. In meinem 
Herkunftsland Palästina konnte ich mich 
nicht frei fühlen. Ich durfte nicht hingehen 
wohin ich wollte, ich durfte nicht sagen 
was ich wollte, ich durfte mich nicht 
mit meinen Freunden treffen, wann ich 
es wollte. Auch den Besuch unserer 
Moschee haben mir und meiner Familie 
die Israelis verboten. 

Wir waren nicht zufrieden mit den Zu- 
ständen in Palästina. Wir hatten Angst 
um unser Leben. Aus meinem Freundes-
kreis wurden zwei Freunde erschossen, 
als sie es wagten, sich in einer Demons-
tration gegen die Israelis aufzulehnen. 
Wir hatten ihnen oft nichts entgegen-
zusetzen und haben die Soldaten mit 
Steinen beworfen. Heute denke ich mir, 
dass wir vielleicht auch anders hätten 

Freiheit ist für mich, wenn ich mein Leben 
frei gestalten darf, ohne mir dabei Sorgen 
oder Gedanken zu machen, wie die ande-
ren Menschen reagieren. Freiheit ist, wenn 
ich überall frei und ohne notwendigen 
Reisepass hinfahren darf, und wenn ich 
mir meine Arbeit ohne Angst vor Armut 
oder Bedürftigkeit aussuchen darf.

Freiheit ist für mich eine tägliche Ent-
scheidung für alles, was ich mir wünsche, 
unabhängig davon, was die anderen von 
mir erwarten. Freiheit ist, mit meinen 
Geliebten in Frieden und Sicherheit zu 
leben.

NOUR
26 JAHRE ALT, AUS SYRIEN 

SEIT 6 MONATEN IN DEUTSCHLAND

reagieren können. Wenn man jedoch, so wie wir, über 
viele Jahre Schreckliches erlebt hat, weiß man sich oft 
aus Verzweiflung nicht anders zu helfen. 

Mir ist bewusst dass es Freiheit ohne Frieden nicht geben 
kann. Und wenn jeder Mensch dies jeden Tag ein kleines 
bisschen beherzigt, wird die Welt von Tag zu Tag fried-
licher werden.



Freiheit bedeutet für mich: Jeder darf 
seinen Glauben und seine Religion selbst 
wählen und sie so leben, wie er oder sie 
will. Alle Menschen sind gleich und für 
alle gelten die gleichen Gesetze. Niemand 
darf andere Menschen durch das, was er 
sagt oder schreibt, oder auch durch Bilder 
in der Ehre verletzen. Jede Frau darf frei 
wählen und selbst entscheiden, ob sie 
einen Schleier tragen möchte.

Zum Beispiel ist es im Iran für Frauen 
Pflicht, dass sie verschleiert sein müssen. 
Sie dürfen nicht selbst entscheiden, ob 
sie mit oder ohne Schleier leben wollen. 
Im Iran musste ich abends immer um 
9 Uhr zu Hause sein, weil es draußen zu 
gefährlich war.

Deutschland ist ein sicheres Land, und 
ich kann so lange draußen bleiben, wie 
ich möchte. Ich wünsche mir sehr, dass es 
eines Tages gelingt, dass es auch im Iran 
so eine Freiheit für alle Menschen gibt.

PARNIYAN
15 JAHRE ALT, AUS DEM IRAN
SEIT 10 MONATEN IN DEUTSCHLAND

RAMI
26 JAHRE ALT, AUS SYRIEN

SEIT 4 MONATEN IN DEUTSCHLAND

Das Wort Freiheit hat viele Bedeutungen. 
Freiheit kann sich auf das politische 
System beziehen oder auf die sexuelle 
Orientierung eines Menschen. Für mich 
bedeutet Freiheit, wenn der Mensch im 
Frieden leben kann, wenn die Menschen 
sich gegenseitig respektieren, unabhängig 
von ihrem Glauben, ihrer Abstammung 
oder ihrer ethnischen Zugehörigkeit.

Ich bin Balletttänzer. Einige Menschen 
in der Gesellschaft des Nahen Ostens 
schauen mich deshalb mit Widerwillen 
oder Abscheu an. Sie glauben, ein Mann 
sollte kein Ballett tanzen. Ich hoffe, dass 
das Bild hier in Deutschland ein anderes 
ist. Ich bin davon überzeugt, dass es so 
ist! Ich habe Deutschland als meine neue 
Heimat ausgewählt, weil hier Freiheit 
herrscht. Jeder hier hat Handlungsfreiheit 
– in seinem Beruf, seinem Glauben und in 
seinem privaten Leben.



RONA
45 JAHRE ALT, AUS AFGHANISTAN
SEIT 16 JAHREN IN DEUTSCHLAND

Ich bin glücklich. Ich muss mich im Sommer nicht mit 
Kopftuch und Socken von oben bis unten mit Schwarz 
bedecken. Meine Füße können am Strand Wasser und 
Sand fühlen. Ich kann mit meinem Bruder rausgehen, 
ohne unsere Ausweise vorzuzeigen. Ich kann verreisen, 
wohin ich möchte. Wegen meiner Ideen komme ich nicht 
ins Gefängnis oder ums Leben. Meine Kinder gehen zur 
Schule und wachsen in Sicherheit auf. Ich bedanke mich 
bei meinem lieben Gott, dass er mein Schicksal geändert 
hat.

Ich strebe nach einer Freiheit, die nicht 
vom herrschenden Regime festgelegt 
wird. In meiner Heimat, dem Irak, werden 
die Menschen nach meiner Erfahrung 
ungleich behandelt. Die Gesellschaft 
wird nach politischer oder religiöser Zu- 
gehörigkeit klassifiziert und bestimmte 
Gruppen werden begünstigt. Somit 
ist Wohlstand nur für diese Gruppen 
gewährleistet.

In Deutschland akzeptieren dich die 
Menschen tendenziell unabhängig von 
deinem Aussehen. Hier interessiert sich 
kein Mensch für dein Bildungsniveau, 
dein Vermögen oder wie nah du einer 
bestimmten politischen Klasse oder 
Partei stehst. Das Schönste, was ich hier 
fand, ist, dass es keine Einschränkungen 
bezüglich der Familie oder der Religion 
gibt, und dass die Allgemeinheit keine 
tausend Jahre alte bedeutungslose Richt-
linie verfolgen muss, die die Gesellschaft 
einengt und für gegenseitigen Hass und 
Spott sorgt.

Aufgrund der Chancengleichheit hat jeder 
die Möglichkeit, seine Zukunft und die 
seiner Familie frei und flexibel zu gestal-
ten. Alle sind vor dem Gesetz gleich. 

SAJJAD
28 JAHRE ALT, AUS DEM IRAK

SEIT 6 MONATEN IN DEUTSCHLAND



Freiheit ist sehr wichtig im Leben. Freiheit 
ist ein Schlüssel, um unsere Wünsche zu 
erreichen. 

In Afghanistan hatten wir keine Freiheit, 
weil unser Leben in Gefahr war. Deshalb 
mussten wir aus Afghanistan in den Iran 
fliehen. Doch auch dort konnten wir nicht 
frei leben, weil wir keine Aufenthaltser-
laubnis hatten. Ich durfte nicht auf die 
Straße und auch nicht zur Schule gehen. 
Niemand konnte mir helfen. Ich musste 
wie ein Vogel im Käfig im Garten leben, 
und das machte mich sehr traurig und 
ich fühlte mich ganz allein, weil ich nicht 
mit anderen Jungen zusammen spielen 
konnte.

Als ich nach Deutschland kam, änderte 
sich mein Leben. Hier bekam ich meine 
Freiheit. Ich kann jetzt zur Schule gehen 
und ich kann frei wählen, was ich machen 
möchte. Ich kann überall hingehen. Jetzt 
bin ich frei wie ein Vogel. Ich hätte früher 
nie gedacht, dass ich eines Tages frei 
leben würde. 

Jetzt versuche ich, alles in meinem 
Leben zu verbessern. Ich hoffe, dass alle 
Menschen in Freiheit leben können und 
dass niemand wie ein Gefangener leben 
muss. Ich wünsche mir, dass ich auch in 
Zukunft wie jetzt frei sein kann.

SHAHIN
18 JAHRE ALT, AUS AFGHANISTAN

SEIT 1 JAHR IN DEUTSCHLAND

ZAHRA
18 JAHRE ALT, AUS DEM IRAN
SEIT 10 MONATEN IN DEUTSCHLAND

Freiheit heißt: jeder darf so leben, wie er 
will, und jeder hat ein Recht auf Leben 
und Gesundheit. Das bedeutet auch, 
dass niemand geschlagen oder gefoltert 
werden darf.

In jedem Land muss man sagen und 
schreiben dürfen, was man denkt, und 
jeder darf sich über Zeitungen, Fernsehen, 
Bücher oder andere Medien informieren. 
Jeder sollte seine Religion und seinen 
Glauben selbst wählen dürfen.

Aber im Iran ist das nicht so. Die Medien 
müssen bestimmten Gesetzen der Regie-
rung folgen. Frauen werden gezwungen, 
einen Schleier zu tragen. Dabei sollten 
Männer und Frauen die gleichen Rechte 
haben! Die Menschen dürfen auch nicht 
feiern und Frauen und Männer dürfen 
nicht zusammen tanzen oder gemeinsam 
etwas trinken.

Reiche Menschen haben das beste Leben 
ohne Probleme, sie können mit dem Geld 
sogar die Regeln und Gesetze kaufen. 
Arme Menschen können das nicht. Die 
Freiheit wurde bei uns nie realisiert und 
schon gar nicht für alle.

Ich bin jetzt hier in Deutschland, weil 
meine Eltern denken: Wir haben eine 
Tochter, und sie braucht Freiheit. In 
Deutschland gibt es viele Chancen für 
junge Menschen, und ich hoffe, dass ich 
diese Chance nutzen und davon irgend-
wann einmal etwas zurückgeben kann.




